"...Ich bitte euch, sagt die Zehn Gebote so oft wie möglich auf. Indem ihr das tut, werdet ihr wissen, was tatsächlich von euch verlangt wird, um Gott wahrhaft zu dienen. ..."
Die Zehn Gebote Gottes

Die Zehn Gebote unveränderbar und mit ewiger Gültigkeit festgeschrieben.
                                         2. Mose 20, 1-17 (Exodus)
1. Du sollst an einen Gott glauben.
"Ich bin der Herr, Dein Gott. Du sollst keine anderen Götter neben mir haben." / "Du sollst an EINEN  Gott glauben und IHN ALLEIN anbeten"
2. Du sollst den Namen Gottes nicht verunehren.
3. Du sollst den Sonntag heiligen.
4. Du sollst Vater und Mutter ehren, auf dass es dir wohl ergehe und        du lange lebest auf Erden.
5. Du sollst nicht töten.
6. Du sollst nicht Unkeuschheit treiben.
7. Du sollst nicht stehlen.
8. Du sollst kein falsches Zeugnis geben.
9. Du sollst nicht Unkeusches begehren.
10. Du sollst nicht begehren deines Nächsten Gut.
Die Gebote Gottes sind Wegweiser zu Ordnung und Friede auf Erden und zum ewigen Glück im Himmel.
Wir halten die Gebote Gottes, weil wir Gott lieben als unsern Vater und ihn fürchten als unsern Richter.
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Nach diesen 10 Geboten wirst auch du einmal gerichtet, nicht nach Deinen Ansichten und Deinen Meinungen!
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Nach diesen 10 Geboten wirst auch du einmal gerichtet, nicht nach Deinen Ansichten und Deinen Meinungen!
Was sind die Sakramente?
Sakramente sind von Jesus Christus eingesetzte heilige Zeichen der Gnade, die bewirken, was sie bezeichnen. Zu einem Sakrament gehört also erstens die Einsetzung durch Jesus Christus, zweitens  das äußere Zeichen und drittens die innere Gnadenwirkung.
Wie hat Jesus Christus die Sakramente eingesetzt?
Alle Sakramente des Neuen Bundes wurden gemäß seinem freien Willen und dem göttlichen Ratschluss von Jesus Christus unmittelbar und persönlich eingesetzt.
Wie viele Sakramente gibt es?

Es gibt 7 Sakramente, sie heißen: 
Taufe, Firmung, Eucharistie, Beichte, Krankensalbung, Priesterweihe, Ehe.
· Welche Gnade teilen die Sakramente mit?
Die Sakramente teilen die heiligmachende und die helfende Gnade mit.
· Was ist Gnade?
Gnade ist jede innere, übernatürliche Gabe, die uns Gott schenkt, damit wir die ewige Seligkeit erlangen. Um sie zu erhalten, müssen wir darum beten und die Sakramente empfangen.
· Was ist die heiligmachende Gnade?
Die heiligmachende Gnade wird uns in der Taufe geschenkt. Sie ist heiliges, übernatürliches göttliches Leben. Sie macht uns zu Kindern Gottes und Erben des Himmels. Sie befähigt uns, heilig zu werden. Ohne sie kann man nicht in den Himmel kommen. Die heiligmachende Gnade wird durch die lässliche Sünde geschwächt, sie geht ganz verloren durch die Todsünde, wir erhalten sie wieder durch eine gute heilige Beichte.

· Was ist die helfende Gnade?
Die helfende Gnade ist nicht zum Heil notwendig, aber sie hilft uns vor allem durch den Empfang der übrigen Sakramente, das göttliche Leben in uns zu bewahren und wachsen zu lassen. Sie bewegt außerdem unseren Willen, dass wir das Gute tun und das Böse meiden.
· Was ist zur Spendung eines Sakramentes erforderlich?
Zur Spendung eines Sakramentes sind drei Dinge erforderlich: erstens die Materie (z.B. das Wasser bei der Taufe), zweitens die Form (z.B. bei der Taufe die Worte: "Ich taufe dich im Namen des Vaters und des Sohnes und

des Heiligen Geistes.") und der Spender, der die Absicht haben muss, das zu tun, was die Kirche tut.
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